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Vorbemerkungen

Die in den Vorbemerkungen enthaltenen Erlauterungen zur fachstatistischen Erhebung
incl. Definitionen sind in den bundeseinheitlichen Qualitatsberichten hinterlegt.

Uber den folgenden Link gelangen Sie zum Qualitatsbericht:
Korperschaftsteuerstatistik

URL:
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Steuern/Koerperschaftssteuer.pdf;jsessionid=328A716B5202BF71BBB71D
CE14E4C4D3.live741? __blob=publicationFile

Stand: Februar 2022

Zusatzliche Erlauterungen

Hinweis: Offnen der Datei durch Doppelklick auf das Symbol. Falls |hr Betriebssystem das Offnen der nachfolgend eingebetteten PDF-Datei
nicht unterstutzt, ist dieser Inhalt in der zur Langzeitarchivierung erstellten PDF-Datei des gesamten Statistischen Berichts enthalten. Diese ist
in der gemeinsamen Publikationsdatenbank (Statistische Bibliothek) des Bundes und der Lander abgelegt.

]

Vorbemerkungen
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Vorbemerkungen

Der vorliegende Statistische Bericht enthalt die Ergebnisse der
Korperschaftsteuerstatistik 2017. Er gibt einen Uberblick (iber
die im Besteuerungsverfahren festgestellten Angaben der zur
Kdrperschaftsteuer veranlagten Kérperschaften, Personenver-
einigungen und Vermdgensmassen im Freistaat Sachsen. So
werden unter anderem die Einklinfte, das zu versteuernde Ein-
kommen, die festgesetzte Kérperschaftsteuer sowie der ver-
bleibende Verlustvortrag nach GréRenklassen des Gesamtbe-
trags der Einklinfte, Rechtsformen, regionaler Gliederung (Ge-
bietsstand 31. Dezember 2020) und wirtschaftlicher Gliede-
rung auf Grundlage der Wirtschaftszweigklassifikation Aus-
gabe 2008 (WZ 2008) ausgewiesen.

Die Korperschaftsteuerstatistik liefert wesentliche Informatio-
nen Uber das Aufkommen und die Wirkungsweise dieser
Steuer. Sie ist Datengrundlage fiir Analysen und eine wichtige
Informationsquelle fiir finanz-, steuer- und wirtschaftspolitische
Entscheidungen.

Fir die Durchfihrung der Korperschaftsteuerstatistik gelten fol-
gende Rechtsgrundlagen in Verbindung mit dem Gesetz tber
die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Okto-
ber 2016 (BGBI. | S. 2394), das zuletzt durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1751) geandert worden
ist:

- Gesetz Uber Steuerstatistiken (StStatG) vom 11. Okto-
ber 1995 (BGBI. | S. 1250, 1409), das zuletzt durch Arti-
kel 35 des Gesetzes vom 21. Dezember 2020
(BGBI. | S. 3096) geandert worden ist,

- Korperschaftsteuergesetz (KStG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBI. | S. 4144), das
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25. Juni 2021
(BGBI. | S. 2056) geandert worden ist,

- Kérperschaftsteuer-Durchfuihrungsverordnung 1994 (KStDV
1994) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Feb-
ruar 1996 (BGBI. | S. 365), die zuletzt durch Artikel 2 Ab-
satz 11 des Gesetzes vom 1. April 2015 (BGBI. | S. 434) ge-
andert worden ist,

- Einkommensteuergesetz (EStG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Oktober 2009 (BGBI. | S. 3366,
3862), das zuletzt durch Artikel 27 des Gesetzes vom
20. August 2021 (BGBI. | S. 3932) gedndert worden ist,

- Abgabenordnung (AO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 1. Oktober 2002 (BGBI. | S. 3866; 2003 | S. 61), die zu-
letzt durch Artikel 33 des Gesetzes vom 5. Oktober 2021
(BGBI. | S. 4607) geéndert worden ist.

Die Korperschaftsteuerstatistik wurde bundeseinheitlich bis
Veranlagungsjahr 2013 in dreijdhrigem Turnus durchgefihrt.
Ab Veranlagungsjahr 2014 findet die Kérperschaftsteuerstatis-
tik jahrlich statt. Sie ist wie alle anderen Steuerstatistiken eine
Sekundarstatistik. Die Angaben fir den Freistaat Sachsen
stammen aus den Kérperschaftsteuerveranlagungen der sach-
sischen Finanzdmter. Die Daten werden dem Statistischen
Landesamt Uber das Rechenzentrum der Landesfinanzverwal-
tung elektronisch in anonymisierter Form bereitgestellt.

Grundlage der Statistik sind alle zur Kérperschaftsteuer veran-
lagten Steuerpflichtigen des Veranlagungsjahres 2017. War
eine endgiiltige oder vorlaufige Veranlagung bis zum Schluss-
termin der Statistik nicht méglich, musste eine Schatzung der
steuerlichen Werte von der Finanzverwaltung vorgenommen
werden.

Erfasst wurden alle unbeschrankt und beschrankt Steuerpflich-
tigen sowie befreite/partiell Steuerpflichtige sowohl mit positi-
vem Gesamtbetrag der Einkiinfte (Gewinnfalle - darunter auch
die Nichtsteuerbelasteten) als auch mit negativem Gesamtbe-
trag der Einkiinfte (Verlustfalle). Nichtsteuerbelastete sind
Steuerpflichtige, deren Veranlagung nicht zur Festsetzung ei-
ner Kdrperschaftsteuer flhrte.

Erlauterungen

Korperschaftsteuer und Steuersatz

Die Korperschaftsteuer ist eine Steuer auf das Einkommen ju-
ristischer Personen. Der Regelsteuersatz betragt seit 2008 ein-
heitlich 15 Prozent des zu versteuernden Einkommens.

Unbeschrankt Koérperschaftsteuerpflichtige

Unbeschrankt korperschaftsteuerpflichtig sind folgende Kor-

perschaften, Personenvereinigungen und Vermégensmassen,

die ihre Geschéftsleitung oder ihren Betriebssitz im Inland ha-
ben (§ 1 Absatz 1 KStG):

1. Kapitalgesellschaften (insbesondere Europaische Gesell-
schaften, Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften
auf Aktien, Gesellschaften mit beschrankter Haftung),

2. Genossenschaften (einschlieBlich Europaische Genossen-
schaften),

3. Versicherungs- und Pensionsfondsvereine auf Gegensei-
tigkeit,

4. sonstige juristische Personen des privaten Rechts,

5. nichtrechtsfahige Vereine, Anstalten, Stiftungen und an-
dere Zweckvermdgen des privaten Rechts,

6. Betriebe gewerblicher Art von juristischen Personen des 6f-
fentlichen Rechts.

Die Korperschaftsteuerpflicht bezieht sich auf samtliche in- und

auslandische Einkinfte.

Beschrankt Korperschaftsteuerpflichtige

Nicht im Inland ansassige Korperschaften, Personenvereini-
gungen und Vermoégensmassen sind nur mit ihren inl&ndischen
Einklnften (§ 2 Nr. 1 KStG) korperschaftsteuerpflichtig. Einer
beschrankten Steuerpflicht unterliegen auch sonstige Korper-
schaften, Personenvereinigungen und Vermdgensmassen, die
nicht unbeschrankt steuerpflichtig sind, mit ihren inlandischen
Einklnften, die dem Steuerabzug vollstandig oder teilweise un-
terliegen (§ 2 Nr. 2 KStG). Darunter fallen die Kérperschaften
des o6ffentlichen Rechts und die steuerbefreiten Kérperschaften
(§ 5 KStG), wenn sie Kapitalertrage erzielen.

Steuerbefreite Korperschaften

Eine Reihe von Koérperschaften ist nach § 5 KStG von der Kor-
perschaftsteuer ganz befreit oder unter bestimmten Vorausset-
zungen nur partiell steuerpflichtig.
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Organschaft

Ein kérperschaftsteuerliches Organverhaltnis (Organschaft) ist
nach § 14 Absatz 1 KStG gegeben, wenn eine Kapitalgesell-
schaft (Organgesellschaft) mit Betriebssitz und Geschaftslei-
tung im Inland nach dem Gesamtbild der tatsachlichen Verhalt-
nisse ihren ganzen Gewinn an ein anderes inldndisches ge-
werbliches Unternehmen (Organtrager) abflhrt. Zwischen der
Organgesellschaft und dem Organtrager besteht ein Gewinn-
abfihrungsvertrag fiir mindestens fiinf Jahre. In diesem Fall
wird das selbstéandig ermittelte Einkommen der Organgesell-
schaft dem Organtrager zugerechnet. Lediglich die geleisteten
Ausgleichszahlungen an Minderheitsbeteiligte einschlief3lich
der darauf entfallenden Ausschuttungsbelastung sind eigenes
Einkommen der Organgesellschaft. Sie hat dieses eigene Ein-
kommen selbst zu versteuern (§ 16 KStG). Dies gilt auch,
wenn die Verpflichtung zur Ausgleichszahlung vom Organtra-
ger Ubernommen und erfiillt worden ist.

Einkiinfte

Bei Korperschaftsteuerpflichtigen kdnnen mit Ausnahme der
Einkiinfte aus nichtselbstandiger Arbeit alle Gbrigen Einkunfts-
arten des Einkommensteuergesetzes vorkommen (§ 2 Ab-
satz 1 EStG). Nach § 8 Absatz 2 KStG sind bei Kdrperschaf-
ten, die nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches zur
Flhrung von Bichern verpflichtet sind, alle Einkiinfte als Ein-
kiinfte aus Gewerbebetrieb zu behandeln (§ 15 EStG). Andere
Einklnfte treten deshalb nur bei den relativ einkommens-
schwachen Steuerpflichtigen (z. B. Vereinen, Stiftungen,
Zweckvermdgen) auf.

Einkommen - zu versteuerndes Einkommen

Die Korperschaftsteuer bemisst sich nach dem zu versteuern-
den Einkommen, welches die steuerpflichtige Kérperschaft in-
nerhalb eines Kalenderjahres bezogen hat (§ 7 KStG). Das zu
versteuernde Einkommen ist das Einkommen im Sinne des
§ 8 Absatz 1 KStG, vermindert um die Freibetrage der
§§ 24 und 25 KStG. Bei Steuerpflichtigen, die verpflichtet sind,
Blcher nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches zu
fihren, ist der Gewinn nach dem Wirtschaftsjahr zu ermitteln,
fir das sie regelmafig Abschliisse tatigen. Weicht bei diesen
Steuerpflichtigen das Wirtschaftsjahr vom Kalenderjahr ab, so
gilt der Gewinn aus Gewerbebetrieb als in dem Kalenderjahr
bezogen, in dem das Wirtschaftsjahr endet. Was als Einkom-
men gilt und wie das Einkommen zu ermitteln ist, bestimmt sich
nach den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes und
nach den §§ 8 bis 22 KStG. Die Vorschriften des Einkommen-
steuergesetzes gelten jedoch nur, wenn sie ihrem Wesen nach
auf Korperschaftsteuerpflichtige anwendbar sind. Fir die Er-
mittlung des Einkommens ist es ohne Bedeutung, ob das Ein-
kommen verteilt wird oder nicht (§ 8 Absatz 3 KStG).

Verluste

Negative Einkilinfte, die bei der Ermittlung des Gesamtbetrags
der Einklnfte nicht ausgeglichen werden, kénnen als steuerli-
cher Verlustabzug nach § 10d EStG geltend gemacht werden.
Verluste kénnen auf das Einkommen des vorangegangenen
Veranlagungszeitraums zuritickgetragen (Verlustriicktrag) bzw.
auf das Einkommen der folgenden Veranlagungszeitraume
vorgetragen werden (Verlustvortrag). Ein Verlustriicktrag auf
den vorangegangenen Veranlagungszeitraum ist bis zu einem
Betrag von 1 Million Euro méglich. Fur negative Einkinfte, fur

die ein Verlustriicktrag ausgeschlossen ist, besteht die Mog-
lichkeit eines zeitlich unbefristeten Verlustvortrags. Dieser
kann bis zu einem Betrag von 1 Million Euro unbeschrankt gel-
tend gemacht werden. Der darlber liegende Betrag kann bis
zu 60 Prozent des verbleibenden (positiven) Gesamtbetrags
der Einkinfte verrechnet werden. Der am Schluss eines Ver-
anlagungszeitraums verbleibende Verlustvortrag ist gesondert
festzustellen.
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1. Korperschaftsteuerpflichtige nach Art der Steuerpflicht und Jahren

Art der Steuerpflicht

Kérperschaftsteuerpfi ichtige1 )

Gesamtbetrag
der Einkiinfte

festgesetzte Korperschaftsteuer

verbleibender
Verlustvortrag
zum 31.12.

positiv negativ des Berichtsjahres
Anzahl \ 1000 EUR = Anzahl \ 1000 EUR | Anzahl | 1000 EUR | Anzahl 1000 EUR
2017
Insgesamt 51 365 4337241 19875 801 350 - 24 833 33 788 543
Unbeschrankt Steuerpflichtige 49 125 4073111 19166 762 589 - 23937 32 223 849
Beschrankt Steuerpflichtige 670 240 551 292 35816 - 325 875 659
Befreite/partiell Steuerpflichtige 1570 23580 417 2944 - 571 689 035
2016
Insgesamt 50 902 3734566 19179 721 024 - 24915 33 503 846
Unbeschrankt Steuerpflichtige 48 468 3635722 18497 695 388 - 23 991 31809 780
Beschrankt Steuerpflichtige 685 79 462 271 23109 - 356 1002 799
Befreite/partiell Steuerpflichtige 1749 19 383 411 2526 - 568 691 267
2015
Insgesamt 50 433 3177457 18 393 656 883 - 24 996 33 396 450
Unbeschrankt Steuerpflichtige 47 860 3178854 17725 635 989 - 24 020 31685013
Beschrankt Steuerpflichtige 687 -19 468 265 18 825 - 351 1012703
Befreite/partiell Steuerpflichtige 1886 18 071 403 2 069 - 625 698 733
2014
Insgesamt 50 026 3022427 17716 612 586 - 25158 33 358 613
Unbeschrankt Steuerpflichtige 46 783 3112323 17053 596 244 - 23903 31909 457
Beschrankt Steuerpflichtige 677 -108 884 247 13715 - 356 924 860
Befreite/partiell Steuerpflichtige 2 566 18 988 416 2627 - 899 524 295
2013
Insgesamt 49 714 2652746 16 851 568 971 - 25476 33761102
Unbeschrankt Steuerpflichtige 46 437 2788013 16250 556 185 - 24 202 32 287 428
Beschrankt Steuerpflichtige 640 -145 446 204 11 025 - 372 874 916
Befreite/partiell Steuerpflichtige 2637 10 180 397 1761 - 902 598 758

1) Ohne Organgesellschaften.
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2. Unbeschrankt Korperschaftsteuerpflichtige 2017 nach GroRBenklassen des Gesamtbetrags
der Einkiinfte und Rechtsformen

Korperschaft-
Gesamtbetrag der Einkiinfte Gesamtbetrag zu versteuerndes Einkommen
von ... bis unter ... EUR der Einkunfte positiv negativ
Anzahl \ 1000 EUR Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR
Kapitalgesellschaften, Personenvereinigungen und Vermégensmassen insgesamt
Insgesamt 49 125 4073 111 19 653 5092 553 15 344 -1 592 116
Verlustfélle 15 361 -1 624 826 8 959 15338 -1 592 031
weniger als -5 Mill. 37 -699 703 . . 35 -685 697
-5 Mill. - -1 Mill. 173 -345 448 . . 167 -333 515
-1 Mill. - -500 000 190 -132 446 . . 184 -127 367
-500 000 - -100 000 1223 -256 363 . . 1217 -254 733
-100 000 - -50 000 1056 -73 519 . . 1055 -73 429
-50 000 - -25 000 1445 -51 573 - - 1444 -51 539
-25000 - -15 000 1374 -26 630 - - 1373 -26 607
-15000 - -10 000 1178 -14 555 - - 1178 -14 555
-10 000 - -5 000 1871 -13 473 - - 1871 -13473
-5000 - 0 6814 -11 116 - - 6 814 -11 116
Gewinnfélle 33764 5697 937 19 645 5091 594 6 -85
0 . . . . 6 -85
1 - 5000 7 402 13 345 3762 6 577 - -
5000 - 10 000 2712 19 457 1736 10 307 - -
10000 - 15000 1844 22 617 1305 13610 - -
15000 - 25000 2575 50 255 1931 32 843 - -
25000 - 50 000 3437 122 857 2708 86 222 - -
50000 - 100 000 3032 215 441 2584 168 377 - -
100 000 - 500 000 4 481 992 118 3984 842 126 - -
500 000 - 1 Mill. 883 620 824 797 542 832 - -
1Mill. - 5 Mill. . . 704 1251722 - -
5 Mill. und mehr . . . . - -
Kapitalgesellschaften
Verlustfalle 13970 -1 269 565 8 959 13 947 -1236 770
Gewinnfalle 30 314 4995 573 18 952 4 451 064 6 -85
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften
Verlustfalle . . - - . .
Gewinnfalle . . 231 196 286 - -
Betriebe gewerblicher Art von Koérperschaften des 6ffentlichen Rechts
Verlustfalle 344 -260 035 - - 344 -260 035
Gewinnfalle 340 279 794 109 272 970 - -
sonstige Rechtsformen
Verlustfalle 836 -81 729 - - 836 -81 729
Gewinnfélle 2474 176 341 246 167 873 - -
auslandische Rechtsformen
Verlustfalle . . - - . .
Gewinnfalle . . 107 3401 - -

1) Ohne Organgesellschaften.
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steuerpﬂichtige”

festgesetzte Korperschaftsteuer

verbleibender Verlustvortrag

Geamtbetrag der Einkunfte

positiv negativ zum 31.12. des Berichtsjahres von ... bis unter ... EUR
Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR
19 166 762 589 - - 23937 32223 849 Insgesamt
8 144 - - 14 539 21335306 Verlustfélle
- - 35 10 147 186  weniger als -5 Mill.
- - 167 2399 121 S Mill. - -1 Mill.
- - 178 1081 421 -1 Mill. - -500 000
- - 1181 3532 561 -500000 - -100 000
- - 994 751 196 -100 000 - -50 000
- - - - 1370 662 600 -50 000 - -25 000
- - - - 1288 337 602 -25000 - -15 000
- - - - 1085 565 543 -15000 - -10 000
- - - - 1756 542 889 -10 000 - -5 000
- - - - 6485 1315186 -5000 - 0
19 158 762 446 - - 9 398 10 888 543  Gewinnfille
. . - - 2973 2649 297 0
3 600 985 - - 2761 385 744 1 - 5000
1663 1545 - - 858 121 614 5000 - 10 000
1252 2041 - - 494 211 957 10000 - 15 000
1871 4925 - - 603 174 854 15000 - 25000
2651 12 927 - - 670 709 817 25000 - 50 000
2538 25230 - - 411 451177 50000 - 100 000
3952 126 255 - - 476 1973 221 100000 - 500 000
794 81387 - - 84 939 596 500000 - 1 Mill.
704 187 578 - - 55 1619 904 1 Mill. - 5 Mill.
- - 13 1651 360 5 Mill. und mehr
8 144 - - 13171 16 524 976 Verlustfalle
18 480 667 100 - - 8516 8771093 Gewinnfalle
- - - - 134 647 445 Verlustfélle
224 29179 - - 161 1669 875 Gewinnfalle
- - - - Verlustfalle
107 40 688 - - Gewinnfélle
- - - - 819 1391844 Verlustfélle
243 24 968 - - 504 163 892 Gewinnfalle
- - - - Verlustfélle
104 510 - - Gewinnfalle
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3. Unbeschrankt Korperschaftsteuerpflichtige 2017 nach wirtschaftlicher Gliederung

10

Korperschaft-

zu versteuerndes Einkommen

Wirtschaftszweig Gesamtbetrag der
(WZ 2008) Einkunfte ” .
positiv negativ
Anzahl \ 1000 EUR | Anzahl = 1000 EUR | Anzahl \ 1000 EUR
A-S Insgesamt 49 125 4073111 19653 5092553 15344 -1 592 116
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 737 96 168 300 88 255 210 -17 796
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 80 1070 38 7525 . .
C Verarbeitendes Gewerbe 5812 1026 362 2 569 1262 997 1802 -382 186
darunter
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 1148 198 585 558 223 135 316 -40 510
27 Herstellung von elektrischen Ausristungen 308 18 556 152 41 342 92 -27 990
28 Maschinenbau 791 263 463 360 289 027 249 -56 463
D Energieversorgung 480 604 884 204 622 631 146 -12 393
E Wasserver-; Abwasser- und Abfallentsorgung und
Beseitigung von Umweltverschmutzungen 436 -25 537 212 102 722 . .
F Baugewerbe 6 326 397 095 2995 435 028 1570 -81 066
41 Hochbau 1371 133 991 505 161 998 391 -46 327
42 Tiefbau 335 53 366 196 55 239 63 -4 113
43 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation
und sonst. Ausbaugewerbe 4620 209 738 2294 217 791 1116 -30 625
G Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen 6783 396 753 2761 444 238 2070 -91 290
45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen 1436 90 688 696 96 704 358 -17 757
46 GroRRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen
und Kraftradern) 2 606 194 944 1074 219 689 795 -40 313
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 2741 111121 991 127 845 917 -33 219
H Verkehr und Lagerei 1076 69 030 466 108 207 324 -34 259
| Gastgewerbe 1371 18 939 399 33 364 519 -21 492
J Information und Kommunikation 2532 158 241 1039 193 391 888 -56 187
K Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen 1882 631 030 682 661 390 754 -42 464
L Grundstlcks- und Wohnungswesen 4 453 367 583 1562 331676 1689 -125 144
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen 7019 385 768 3299 448 037 2191 -137 386
darunter
70 Verwaltung und Fihrung von Unternehmen
und Betrieben; Unternehmensberatung 3788 66 992 1744 116 789 1195 -70 271
7 Architektur- und Ingenieurbiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung 1669 165 251 871 175 809 445 -22719
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 3134 130 807 1352 155 881 945 -48 171
P Erziehung und Unterricht 420 5759 158 16 357 138 -12 883
Q Gesundheits- und Sozialwesen 919 85 570 493 111 524 245 -31 664
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1310 -162 833 279 23 542 434 -173 315
S Erbringung von sonst. Dienstleistungen 4 355 -113 577 845 45787 1291 -175 961

1) Ohne Organgesellschaften.
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steuerpflichtige

1)

festgesetzte Korperschaftsteuer

verbleibender
Verlustvortrag

positiv

negativ

zum 31.12. des
Berichtsjahres

Anzahl | 1000 EUR = Anzahl | 1000 EUR| Anzahl 1000 EUR

Wirtschaftszweig
(WZ 2008)

19 166

293
37
2503

543
149
349
202

209
2922
493
193

2236
2672
678
1038
956
450
389
1014

666
1528

3225

1711

851

1317
157
483
274
825

762 589

13 238
1129
189 178

33 455

6 201
43 107
93 395

15408
65 242
24 299

8 277

32 666
66 619
14 504
32939
19176
16 217

5 004
28 965

98 417
49 747

67 093

17 494

26 356

23 359
2454
16728
3531
6 866

- 23937 32 223 849
- 393 280 147
- 2 951 6938 813
- 522 471 497
- 144 286 872
- 394 1734 515
- 245 82 939

- 2715 1358 678

- 708 1019 446
- 120 40 621
- 1887 298 610

- 3354 1192 248

- 630 295 379
- 1268 553 312
- 1456 343 557
- 529 379 845
- 805 144 760
- 1274 302 509
- 1042 868 526

- 2492 7074 268

- 3220 1689 681

- 1768 1216 516
- 682 175722
- 1452 897 246
- 217 49910
- 330 369 835

- 670 1670784
- 2008 2733 336

A-S

[oy)

25
27
28

41
42
43

45

o« - H
~ I\‘

=z

70

71

P

WO T

Insgesamt

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
und Erden
Verarbeitendes Gewerbe
darunter
Herstellung von Metallerzeugnissen
Herstellung von elektrischen Ausristungen
Maschinenbau
Energieversorgung
Wasserver-; Abwasser- und Abfallentsorgung und
Beseitigung von Umweltverschmutzungen
Baugewerbe
Hochbau
Tiefbau
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation
und sonst. Ausbaugewerbe
Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen
Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen
GroRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen
und Kraftradern)
Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)
Verkehr und Lagerei
Gastgewerbe
Information und Kommunikation
Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen
Grundstticks- und Wohnungswesen
Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen
darunter
Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen
und Betrieben; Unternehmensberatung
Architektur- und Ingenieurbiiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen
Erziehung und Unterricht
Gesundheits- und Sozialwesen
Kunst, Unterhaltung und Erholung
Erbringung von sonst. Dienstleistungen
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4. Unbeschrankt Korperschaftsteuerpflichtige 2017 nach Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Land
NUTS 2-Region

Korperschaft-

zu versteuerndes Einkommen

AGS Kreisfreie Stadt Gesamtbetrag der Einkinfte - .
Landkreis positiv negativ
Anzahl \ 1000 EUR Anzahl 1000 EUR Anzahl \ 1000 EUR

14 Sachsen 49 125 4073 111 19 653 5092 553 15 344 -1 592 116

davon

Kreisfreie Stadte 21470 1705711 8 008 2431173 7 065 -1 009 172

Landkreise 27 655 2 367 400 11 645 2661 380 8279 -582 944
145 Chemnitz, NUTS 2-Region 15 530 1398 114 6 626 1747 153 4 557 -500 176
14511 Chemnitz, Stadt 3383 318 751 1393 540 086 1006 -255 079
14521 Erzgebirgskreis 3289 294 046 1414 332 577 909 -59 768
14522 Mittelsachsen 3141 325 381 1348 361 220 930 -68 569
14523 Vogtlandkreis 2376 173 525 982 201 817 738 -55 733
14524 Zwickau 3341 286 412 1489 311 453 974 -61 027
146 Dresden, NUTS 2-Region 18 293 1646 039 7 449 2 146 953 5842 -711 724
14612 Dresden, Stadt 7932 665 423 3161 1052731 2730 -486 527
14625 Bautzen 2762 308 164 1251 311 444 806 -42 229
14626 Gorlitz 2 475 209 765 959 231020 693 -43 066
14627 Meilten 2908 280 181 1127 340 947 893 -84 635
14628 Sachsische Schweiz-Osterzgebirge 2216 182 506 951 210 811 720 -55 267
147 Leipzig, NUTS 2-Region 15 302 1028 957 5578 1198 447 4945 -380 216
14713 Leipzig, Stadt 10 155 721 537 3454 838 356 3329 -267 565
14729 Leipzig 2 896 184 971 1185 204 423 923 -48 214
14730 Nordsachsen 2 251 122 449 939 155 668 693 -64 436

1) Ohne Organgesellschaften.
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steuerpﬂichtige”
festgesetzte Korperschaftsteuer verbleibender Verlustvortrag Land .
zum 31.12. des AGS NUTS 2-Region
. . . . Kreisfreie Stadt
positiv negativ Berichtsjahres Landkreis
Anzahl \ 1000 EUR Anzahl 1000 EUR Anzahl \ 1000 EUR
19 166 762 589 - - 23 937 32223 849 14 Sachsen
davon
7781 364 060 - - 10 766 19 491 817 Kreisfreie Stadte
11 385 398 529 - - 13171 12732 031 Landkreise
6 459 261 422 - - 7323 13 349 620 145 Chemnitz, NUTS 2-Region
1345 80 786 - - 1634 8409 384 14511 Chemnitz, Stadt
1381 49 826 - - 1508 1020 232| 14521 Erzgebirgskreis
1325 54 102 - - 1495 1288 385| 14522 Mittelsachsen
958 30113 - - 1165 1072 300| 14523 Vogtlandkreis
1450 46 596 - - 1521 1559 318| 14524 Zwickau
7275 321 486 - - 9 066 11763 825 146 Dresden, NUTS 2-Region
3085 157 589 - - 4097 6316 430 14612 Dresden, Stadt
1226 46 698 - - 1258 1702937 14625 Bautzen
937 34 574 - - 1197 1184 861 14626 Gorlitz
1097 51 005 - - 1421 1534 164 14627 Meilken
930 31620 - - 1093 1025 434| 14628 Sachsische Schweiz-Osterzgebirge
5432 179 681 - - 7 548 7 110 403 | 147 Leipzig, NUTS 2-Region
3 351 125 685 - - 5035 4766 003 14713 Leipzig, Stadt
1160 30648 - - 1444 689 665 14729 Leipzig
921 23 348 - - 1069 1654 735/ 14730 Nordsachsen
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5. Darstellung des zu versteuernden Einkommens und des verbleibenden Verlustvortrags

der unbeschrankt Korperschaftsteuerpflichtigen 2017

Kt')rperschaftsteuerpﬂichtige1)

Besteuerungsgrundlage insgesamt Verlustfalle Gewinnfalle
Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR
Bilanzgewinn 26 890 4 821924 388 87 401 26 502 4734 523
Bilanzverlust 15763 -1 873 074 14 952 -1783 433 811 -89 641
Gesamtbetrag der nicht abziehbaren Aufwendungen 29719 1486 384 7 439 4 690 22 280 1481694
Summe der Einkiinfte 49 083 3428 843 15 361 -1 580 969 33722 5009 812
Freibetrag fur Land- und Forstwirte 3 2 - - 3 2
Zuwendungen zur Foérderung steuerbeglinstigter
Zwecke 10 684 33185 2088 2427 8 596 30 758
Beim Organtrager: dem Organtrager zu zurechnendes
Einkommen der Ogangesellschaft 365 659 967 72 -55 626 293 715 593
Gesamtbetrag der Einkiinfte 49 125 4073 111 15 361 -1 624 826 33764 5697 937
Verlustabzug
aus dem Verlustvortrag 9 366 534 943 - - 9 366 534 943
aus dem Verlustvortrag des Folgejahres 1979 74 827 - - 1979 74 827
Einkommen 49125 3503 554 15 361 -1 591 072 33764 5094 627
Freibetrag nach § 24 oder § 25 KStG 1128 3118 - - 1128 3118
Zu versteuerndes Einkommen
positiv 19 653 5092 553 8 959 19 645 5091 594
negativ 15344 -1 592 116 15338 -1 592 031 6 -85
Berechnung der Kérperschaftsteuer
Héhe der mit 15 % zu versteuernden
Einkommensteile 19 653 5092 553 8 959 19 645 5091 594
Hohe der Steuerschuld der mit 15% belasteten
Einkommensteile 19 167 763 874 8 144 19 159 763 730
Anzurechnende auslandische Steuern
nach § 26 Abs. 1 bis 5 KStG sowie
§ 12 AuRensteuergesetz (AStG) 127 1284 - - 127 1284
Kérperschaftsteuer-Erhéhungsbetrag aufgrund
von Ausschittungen nach § 38 Abs. 2 KStG - - - - - -
Festgesetzte Korperschaftsteuer
positiv 19 166 762 589 8 144 19 158 762 446
negativ - - - - - -
Anzurechnende Betrage/Steuerabzug 9 046 79 563 2109 10 877 6 937 68 686
Verbleibende Korperschaftsteuer
positiv 18 929 711 940 5 91 18 924 711 849
negativ 3709 -28 913 2108 -10 824 1601 -18 090
Solidaritatszuschlag
festgesetzter Solidaritdtszuschlag 19 053 41942 8 8 19 045 41934
anzurechnender Solidaritatszuschlag
zur Kapitalertragsteuer 4 593 4378 943 598 3650 3780
verbleibender Solidaritatszuschlag 20 668 37 564 947 -590 19721 38 154
Feststellung des verbleibenden Verlustvortrags
Verbleibender Verlustvortrag zum 31.12.
des Vorjahres 22 587 31296 151 10178 19 812 993 12 409 11 483 158
Steuerlicher Verlust des Berichtsjahres 15 345 1592 364 15339 1592 279 6 85
Verlustriicktrag auf das Einkommen des
Vorjahres (héchstens 1 Mill. Euro) 1975 59 530 1975 59 530 - -
Abzug des zum Ende des Vorjahres
festgestellten Verlustvortrags im Berichtsjahr
im Falle von Umwandlungen mit steuerlicher
Ruckwirkung beim ibernehmenden Rechtstrager . . - - . .
Betrag bis 1 Mill. Euro 9 366 395 259 - - 9 366 395 259
60 % des 1 Mill. Euro Gesamtbetrag
der Einkiinfte Ubersteigenden Betrags 78 139 684 - - 78 139 684
Summe der beriicksichtigten Verlustvortrage 9 366 534 943 - - 9 366 534 943
Verbleibender Verlustvortrag zum 31.12.
des Berichtsjahres 23 937 32 223 849 14 539 21 335 306 9 398 10 888 543

1) Ohne Organgesellschaften.
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Inhalt

6. Organgesellschaften 2017 nach GroRenklassen des Gesamtbetrags der Einkiinfte

Organ-
Einkommen?
darunter
Ausgleichs-
Gesamtbetrag der Einkiinfte Gesamtbetrag ) zahlungen des
von ... bis unter ... EUR der Einkiinfte? insgesamt dem Organtrager Organtragers an
zuzurechnendes
Einkommen auB(.ens'tehende
Anteilseigner der
Organgesellschaften
Anzahl 1000 EUR
Insgesamt 1024 1765 206 1764 485 1714 547 16 032
Verlustfalle 295 -395 956 -396 678 -400 847 3543
weniger als -5 Mill. 21 -292 673 -292 673 -296 808
S Mill. - -1 Mill. 31 -71 814 -71 814 -71 826 .
-1 Mill. - -500 000 12 -8 052 -8 052 -8 052 -
-500 000 - -100 000 81 -19 467 -20 188 -20 196
-100 000 - -50 000 35 -2 442 -2 442 -2 448 .
-50 000 - -25 000 23 -783 -783 -783 -
-25000 - -15 000 18 -343 -343 -348
-15000 - -10 000 14 -182 -182 -183
-10 000 - -5 000 16 -111 -111 -112 .
-5000 - 0 44 -91 -91 -91 -
Gewinnfalle 729 2161162 2161 162 2115 394 12 490
0 7 - - - -
1 - 5000 28 64 64 63 -
5000 - 10 000 18 134 134 134 -
10000 - 15 000 21 262 262 261 .
15000 - 25 000 20 387 387 387 -
25000 - 50 000 39 1498 1498 1277 -
50 000 - 100 000 75 5753 5753 5731 .
100 000 - 500 000 216 53 081 53 081 52 754 476
500 000 - 1 Mill. 87 64 001 64 001 63 801 .
1 Mill. - 5 Mill. 135 322 611 322 611 312 285 2494
5 Mill. und mehr 83 1713372 1713372 1678 700 9 497

1) EinschlieBlich Organtrager, die auch Organgesellschaft sind.
2) Nach Hinzurechnung des dem Organtréager zuzurechnenden Einkommens.
3) Nur auf das von der Organgesellschaft zu versteuernde Einkommen.
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gesellschaﬂen”

festgesetzte Korperschaftsteuer®

)

verbleibender

Verlustvortrag Geamtbetrag der Einkiinfte
positiv negativ zum 31.12. von ... bis unter ... EUR
des Berichtsjahres
Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR
7 7 491 - - 336 2 558 805 Insgesamt
14 625 - - 140 2098 127 Verlustfille
- - 12 1779297  weniger als -5 Mill.
- - 16 265 541 -5 Mill. - -1 Mill.
- - - - . . -1 Mill. - -500 000
- - 39 23 690 -500 000 - -100 000
- - 15 4 351 -100 000 - -50 000
- - - - 12 1613 -50 000 - -25 000
- - 14 10 467 -25000 - -15 000
- - . . -15000 - -10 000
- - 7 730 -10 000 - -5 000
- - 17 988 -5000 - 0
57 6 865 - - 196 460 678  Gewinnfille
- - - - . . 0
- - 7 113 1 - 5000
- - - - 10 155 5000 - 10 000
- - 6 100 10000 - 15000
- - - - 9 1847 15000 - 25000
- - 12 799 25000 - 50 000
. . - - 26 3880 50 000 - 100 000
11 49 - - 61 44 236 100 000 - 500 000
6 30 - - 16 4 800 500 000 - 1 Mill.
21 1549 - - 1 Mill. - 5 Mill.
10 5201 - - 5 Mill. und mehr
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Abb. 1 Gesamtbetrag der Einkiinfte der unbeschrankt Korperschaftsteuerpflichtigen 2017

nach Wirtschaftsabschnitten
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Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Verarbeitendes Gewerbe

Energieversorgung

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen

Baugewerbe

Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen

Verkehr und Lagerei

Gastgewerbe

Information und Kommunikation

Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen

Grundstticks- und Wohnungswesen
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1) Ohne Organgesellschaften.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4

e Grundgesamtheit: Alle Kérperschaftsteuerpflichtigen, die maschinell und manuell veranlagt werden.

e Rdumliche Abdeckung: Bundeslander. Tiefer gegliederte Ergebnisse konnen von den
Statistischen Amtern der Ldnder bezogen werden.

e Berichtszeitraum: 1. )anuar bis 31. Dezember des Berichtsjahres.

e Periodizitdt: dreijdhrlich (erstmals 1992), ab 2013 jshrlich.

e Rechtsgrundlagen: Gesetz iiber Steuerstatistiken (StStatG) vom 11. Oktober 1995 (BGBI. 1 S. 1250,
1409), in seiner jeweils geltenden Fassung.

e Geheimhaltung: Alle Einzelangaben bzw. Tabellenfelder, die Riickschliisse auf Angaben Einzelner
zulassen, werden grundsatzlich geheim gehalten.

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5

e Inhalte der Statistik: Es werden ausgewdhlte Kennzahlen aus dem Festsetzungsverfahren sowie
Angaben iiber Einkiinfte, Einkommen, zu versteuerndes Einkommen, Sondervergiinstigungen,
Korperschaftsteuer erhoben und ausgewertet.

o Nutzerbedarf: Steuerpolitik, Wirtschafts- und Sozialpolitik, Volkswirtschaftliche Gesamtrechungen,
wirtschaftswissenschaftliche Institute, Verbdnde und Tarifpartner erhalten wesentliche
Informationen iiber die Hohe der verschiedenen Einkunftsarten sowie liber die bei der
Feststellungserklarung gewonnenen Informationen tiber verschiedene Sondervergiinstigungen.

3 Methodik Seite 5

e Konzept der Datengewinnung: Sekunddrerhebung im Rahmen der Steuerfestsetzung bei den
Finanzamtern.

e Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: Uber die Rechenzentren der
Landesfinanzbehérden an die statistischen Amter der Linder, von dort an das Statistische
Bundesamt.

e Beantwortungsaufwand: Die Finanzverwaltung tibernimmt die Angaben {iber die Steuerpflichtigen
automatisiert aus ihren Festsetzungsspeichern. In den Statistikjahren muss von bestimmten
Steuerpflichtigen zusatzlich die Anlage St ausgefiillt werden, die bestimmte Sondertatbestdnde fiir
statistische Zwecke enthalt.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit Seite 6
¢ Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: Es handelt sich um eine Vollerhebung der

Steuerveranlagungen, die eine sehr hohe Qualitdt aufweisen, da sie unmittelbare finanzielle
Auswirkungen auf die Steuerpflichtigen haben.

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit Seite 6

o Aktualitdt: Die Aktualitdt der Korperschaftsteuerstatistik ist vergleichsweise gering.
e Piinktlichkeit: Planmafig 4 Jahre nach Ende des Veranlagungszeitraums.

6 Vergleichbarkeit Seite 6

e Rdumliche Vergleichbarkeit: Da Einkommen- und Koérperschaftsteuergesetz Bundesgesetze sind,
sind die Ergebnisse raumlich vergleichbar.

e Zeitliche Vergleichbarkeit: Durch héufige Anderungen des Steuerrechts sind Ergebnisse einzelner
Berichtsjahre nur eingeschrankt vergleichbar.

7 Kohédrenz Seite 7

o Statistikiibergreifende Kohdrenz: Fiir die Berichtsjahre 2005 bis 2012 wurde neben der bis 2013
dreijahrlichen Korperschaftsteuerstatistik (Bundesstatistik) zusatzlich eine jahrliche
Korperschaftsteuerstatistik (Geschéftsstatistik) erstellt. Die Ergebnisse dieser beiden Statistiken
zum gleichen Berichtsjahr konnen aus methodischen Griinden von einander abweichen.

o Statistik interne Kohdrenz: Die Ergebnisse sind in sich kohdrent.



8 Verbreitung und Kommunikation Seite 7

e Verbreitungswege: Die Ergebnisse der Kérperschaftsteuerstatistik werden auf der Homepage des
Statistischen Bundesamtes verdffentlicht. Die Ergebnisse konnen unter folgendem Link abgerufen
werden: Korperschaftsteuerstatistik - FS 14 R. 7.2
Uber das Datenbanksystem GENESIS-Online (www.destatis.de > Genesis-Online > Tabellen » 73211)
kdnnen Ergebnisse in unterschiedlichen Dateiformaten (.xls, .html und .csv) direkt geladen werden:
www-genesis.destatis.de/genesis/online.

Dariiber hinaus kénnen Informationen iiber den Auskunftsdienst (Kontaktformular) angefordert
werden: www.destatis.de/kontakt

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 7
o Entfallt.



https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Unternehmenssteuern/_inhalt.html#sprg236432
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=find&suchanweisung_language=de&query=73211#abreadcrumb
https://www.destatis.de/DE/Service/Kontakt/Kontakt.html

1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Gegenstand der Statistik sind samtliche (maschinelle und manuelle) Veranlagungen zur Kérperschaftsteuer. Die
Korperschaftsteuer ist eine besondere Art der Einkommensteuer fiir juristische Personen, andere Personenvereinigungen
und Vermdgensmassen. Besteuerungsgrundlage ist unter Beriicksichtigung des Einkommen- bzw.
Korperschaftsteuergesetzes das Einkommen, das die Koérperschaft innerhalb des Berichtjahres bezogen hat.

1.2 Statistische Einheiten (Erhebungs- und Darstellungseinheiten)

Erhebungs- und Darstellungseinheit sind alle in der Bundesrepublik Deutschland ansdssigen Koérperschaftsteuer-
pflichtigen. Diese teilen sich in unbeschrankt und beschrankt Kérperschaftsteuerpflichtige sowie die steuerbefreiten
(partiell steuerpflichtigen) Kérperschaften auf.

1.3 Rdumliche Abdeckung

Grundsatzlich nach Bundesldndern. Tiefere Gliederung ab dem Veranlagungsjahr 2001 nach Kreisen und Gemeinden
kénnen von den statistischen Amtern der Lander bezogen werden.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Der Berichtszeitraum erstreckt sich vom 1. Januar bis 31. Dezember des Berichtsjahres/Veranlagungsjahres.

1.5 Periodizitat
dreijahrlich (erstmals 1992), ab 2013 jahrlich.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

e  Gesetzes Uiber Steuerstatistiken (StStatG) vom 11. Oktober 1995 (BGBL. | S. 1250, 1409) in seiner jeweils
geltenden Fassung, in Verbindung mit dem Gesetz {iber die Statistik fiir Bundeszwecke (BStatG) vom
22.Januar 1987 (BGBL. | S. 462, 565) in seiner jeweils geltenden Fassung.

e  Kdorperschaftsteuergesetz in seiner jeweils geltenden Fassung.

e Einkommensteuergesetz in seiner jeweils geltenden Fassung.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die Einzeldaten der Kérperschaftsteuerstatistik unterliegen dem Steuer- (§ 30 AO) und Statistikgeheimnis (§ 16 BStatG).
Die erhobenen Einzeldaten werden daher grundsatzlich geheimgehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich geregelten
Ausnahmefillen diirfen Einzelangaben tibermittelt werden.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es moglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger
wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfligung zu
stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhdltnismafig groBen Aufwand an Zeit, Kosten und
Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden konnen. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir
Personen, die Empfanger von Einzelangaben sind.

Fiir die Verwendung gegeniiber den gesetzgebenden Korperschaften und fiir Zwecke der Planung, jedoch nicht fiir die
Regelung von Einzelféllen, dirfen Tabellen mit statistischen Ergebnissen, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen
Fall ausweisen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern der Ldnder an das Bundesministerium der
Finanzen und an die obersten Finanzbeho6rden der Lander iibermittelt werden (§ 7 Abs. 2 StStatG).

Fiir Zusatzaufbereitungen zur Abschétzung finanzieller und organisatorischer Auswirkungen der Anderungen von
Regelungen im Rahmen der Fortentwicklung des Steuer- und Transfersystems tibermitteln auf Anforderung a) das
Statistische Bundesamt dem Bundesministerium der Finanzen und den obersten Finanzbehorden der Linder, b) die
statistischen Amter der Lander den obersten Finanzbehérden des jeweiligen Landes die Einzelangaben ohne
Hilfsmerkmale (§ 7 Abs. 6 StStatG).

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

In den Tabellen werden solche Ergebnisse geheim gehalten, bei denen das Steuer- oder Statistikgeheimnis verletzt ware
(primédre Geheimhaltung). Um sicherzustellen, dass durch Differenzrechnung die unterdriickten Ergebnisse nicht errechnet
werden kdnnen, werden weitere Tabellenfelder gesperrt werden (sekundare Geheimhaltung). Dabei wird darauf geachtet,
dass der Informationsverlust durch die sekundar gesperrten Tabellenfelder moglichst gering ist.

1.8 Qualitdtsmanagement

1.8.1 Qualitatssicherung

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige Manahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Qualitdt der Daten
beitragen. Diese werden insbesondere in Kapitel 3 (Methodik) erldutert.

Die Malnahmen zur Qualitdtssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei Bedarf
angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitatsbewertung und -sicherung ergdnzt. Zu diesen standardisierten
Methoden zahlt auch dieser Qualitdtsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur Datenqualitdt zusammengetragen
sind. Ferner zahlt hierzu die fachliche und organisatorische Abstimmung mit den Fachreferenten der Statistischen Amter
der Lander sowie die Beteiligung an den entsprechenden Gremien der Finanzverwaltung.



1.8.2 Qualitdtsbewertung

Insgesamt weist die Kdrperschaftsteuerstatistik als Vollerhebung von Daten der Steuerfestsetzung eine hohe Qualitat auf.
Aufgrund der unmittelbaren finanziellen Auswirkungen auf den Steuerpflichtigen ist von einer hohen Genauigkeit der
Daten auszugehen. Einschrankungen ergeben sich aufgrund der geringen Aktualitdt der Ergebnisse bedingt durch die
lange Veranlagungsdauer von 3 4 Jahren.

2 Inhalte und Nutzerbedarf

2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Die Korperschaftsteuerstatistik bildet die Veranlagung zur Kérperschaftsteuer eines Veranlagungszeitraums ab. Seit dem
Veranlagungsjahr 2008 werden fiir die steuerpflichtigen Koérperschaften nahezu alle auf den Vordrucken zur
Korperschaftsteuererklarung enthaltenen Angaben erhoben und ausgewertet. Des Weiteren werden der Sitz (Gemeinde),
die Rechtsform, das Organschaftsverhiltnis, der Wirtschaftszweig, die Art der Steuerpflicht sowie die Veranlagungsart
einbezogen.

2.1.2 Klassifikationssysteme

Fiir jeden unbeschrankt Kérperschaftsteuerpflichtigen wird im Besteuerungsverfahren der Wirtschaftszweig gemaf3 der
Klassifikation der Wirtschaftszweige Ausgabe 2008 erfasst (siehe WZ 2008). Fiir die beschréankt Steuerpflichtigen wird die
wirtschaftliche Tatigkeit nur teilweise erfasst.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Die Definitionen der nachgewiesenen Merkmale entsprechen der steuerlichen Abgrenzung derim Rahmen der
Veranlagung zur Kérperschaftsteuer erfassten Angaben.

2.2 Nutzerbedarf

Die Korperschaftsteuerstatistik liefert wesentliche Informationen tiber das Aufkommen dieser Steuer, iiber die Belastung
der einzelnen Unternehmen sowie tiber die Wirkungsweise des bestehenden Steuersystems tiberhaupt. Nur aufgrund
dieser statistischen Angaben sind vielfdltige Analysemoglichkeiten und fundierte Berechnungen zu den Auswirkungen von
geplanten Steuerrechtsdnderungen fiir den Fiskus und auf der Ebene der Steuerpflichtigen moglich. Neben der
fiskalpolitischen Bedeutung sind die Steuerstatistiken zur Weiterentwicklung des Steuersystems absolut unverzichtbar.
Zu den Hauptnutzern der Kérperschaftsteuerstatistik zahlen Steuerpolitik, Wirtschafts- und Sozialpolitik,
Volkswirtschaftliche Gesamtrechungen, wirtschaftswissenschaftliche Institute, Verbande und Tarifpartner.

2.3 Nutzerkonsultation

Da die Korperschaftsteuerstatistik auf Verwaltungsdaten basiert, ergibt sich die Festlegung der Merkmale und
Ausprdagungen aus dem Einkommen- und Kérperschaftsteuerrecht. Die obersten Finanzbehorden von Bund und Landern
sind in die Festlegung der Dateninhalte einbezogen. Fachspezifische Fragen oder Anregungen kénnen im Fachausschuss
"Finanz- und Steuerstatistik" eingebracht werden.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Es handelt sich um eine Sekunddrerhebung. Die zu erfassenden Erhebungsmerkmale werden aus
Veranlagungsbescheiden der Finanzverwaltung entnommen und werden i.d.R. von den Rechenzentren der
Landesfinanzbehérden auf elektronischem Wege an die statistischen Amter der Linder libermittelt. Dadurch kénnen die
Daten kosten- und zeitsparend fiir die statistische Aufbereitung zu Verfiigung gestellt werden.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die Daten der Kérperschaftsteuerveranlagungen werden i.d.R. von den Rechenzentren der Landesfinanzbeho6rden an die
Statistischen Amter der Lander {ibermittelt. Das Statistische Bundesamt fiihrt die dezentral erhobenen Ergebnisse zu
einem Bundesergebnis zusammen.

Der Datensatz wird mit der Finanzverwaltung vereinbart und basiert auf den Vordrucken zur Kérperschaftsteuererkldarung.

3.3 Datenaufbereitung (einschlielich Hochrechnung)

Die Daten werden in den Statistischen Amtern der Linder aufwendigen Plausibilitdtspriifungen und einer
Doppelfallpriifung unterzogen. Dabei werden Massenfehler automatisch korrigiert und doppelte Datensatze geldscht. Zur
Kldarung von unplausiblen Einzelfédllen wird bei der Finanzverwaltung riickgefragt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Trifft nicht zu.


https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2008.html

3.5 Beantwortungsaufwand

Die Finanzverwaltung iibernimmt die Angaben (iber die Steuerpflichtigen automatisiert aus ihren Festsetzungsspeichern.
Eine Belastung fiir Auskunftspflichtige entsteht somit nicht. Alle drei Jahre (letztmalig fiir das Berichtsjahr 2013) muss von
den Steuerpflichtigen zusatzlich die Anlage St ausgefiillt werden, die bestimmte Sondertatbestande (z. B.
Abschreibungen, Steuervergiinstigungen) fiir statistische Zwecke enthalt.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Bei der Kdrperschaftsteuerstatistik handelt es sich um eine Vollerhebung der maschinellen und manuellen
Steuerveranlagungen, die eine sehr hohe Qualitdt aufweisen, da sie unmittelbare finanzielle Auswirkungen auf die
Steuerpflichtigen haben. Die Daten stammen aus dem Besteuerungsverfahren, daher ist mit wenigen Einschrankungen
(siehe 4.3) von einer hohen Qualitat auszugehen. Bei Angaben, die nicht direkt fiir das Besteuerungsverfahren relevant
sind (z.B. Angaben zum Wirtschaftszweig), kann es qualitative Einschrankungen geben.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler
Trifft nicht zu.

4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler

Die Verdffentlichungen zur Kérperschaftsteuerstatistik umfassen die maschinellen und manuellen Fille, die bis 3 %2 Jahre
nach Ende des Veranlagungsjahres veranlagt wurden. Nicht beriicksichtigt sind daher die Angaben von Steuererkldrungen,
die erst in der zweiten Halfte des vierten Bearbeitungsjahres nach dem Veranlagungsjahr abgegeben oder bearbeitet
wurden sowie das Ergebnis von Einspriichen und Betriebspriifungen, die erst nach 3 %2 Bearbeitungsjahren entschieden
werden. Informationen zu diesen Veranlagungen werden seitens der Finanzverwaltung nicht an die Amtliche Statistik
Uibermittelt. Insofern kann zwischen fehlenden Veranlagungen und nicht mehr existierenden Steuerpflichtigen nicht
unterschieden werden. Entsprechend kann keine Quotierung zu Antwortausféllen vorgenommen werden.

Die Aussagefahigkeit der Daten wird inshesondere dadurch beeinflusst, dass die Merkmalsabgrenzungen immer aus
steuerlicher Sicht erfolgen. Aussagen iiber nichtsteuerliche Sachverhalte erfordern deswegen haufig zusétzliche
Schatzungen. Nicht enthalten sind steuerfreie Einkiinfte und bestimmte Transferleistungen. Angaben zur Entstehung der
Gewinne bei den Gewinneinkiinften fehlen weitgehend.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsdtze

Bei der Korperschaftsteuerstatistik werden keine vorldufigen Ergebnisse verdffentlicht. Daher gelten veréffentlichte Daten
als endgiltig.

4.4.2 Revisionsverfahren

Trifft nicht zu.

4.4.3 Revisionsanalysen
Trifft nicht zu.

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit
5.1 Aktualitat

Unter Aktualitat einer Statistik versteht man die Zeitspanne zwischen dem Berichtszeitraum und der Veroffentlichung der
Daten. Aufgrund der langen Veranlagungsdauer (3 %2 Jahre nach Ende des Veranlagungszeitraums), der schwierigen
Aufbereitung und der grofen Datenmenge kdnnen vollstandige Ergebnisse eines Veranlagungsjahres erst 4 Jahre nach
Ende des Veranlagungszeitraums vorliegen.

5.2 Piinktlichkeit

Planmafig sollen Ergebnisse 4 Jahre nach Ende des Veranlagungszeitraums vorliegen. Die Ergebnisse der Statistik
konnten in den letzten Jahren termingerecht erstellt und veroffentlicht werden.

6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit
Da das Einkommen- und das Kérperschaftsteuergesetz Bundesgesetze sind, sind die Ergebnisse rdumlich vergleichbar.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Trotz hiufiger Anderungen des Steuerrechts ist ein GroRteil der Merkmale iiber den Zeitraum von 2013 bis 2017 (ohne
Bruch) vergleichbar. Daraus ldsst sich der Qualitatsindikator "Langen der Zeitreihen mit vergleichbaren Werten" wie folgt
berechnen: 2017 - 2013 + 1 =5.



7 Kohdrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Fiir die Berichtsjahre 2005 bis 2012 wurde neben der bis 2013 dreijahrlichen Kérperschaftsteuerstatistik (Bundesstatistik)
zusatzlich eine jahrliche Korperschaftsteuerstatistik (Geschaftsstatistik) erstellt. Die Ergebnisse der jahrlichen
Korperschaftsteuerstatistik konnen auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes iiber folgenden Link kostenfrei
abgerufen werden: Jahrliche Kérperschaftsteuerstatistik.

Aufgrund von methodischen Unterschieden kénnen die Ergebnisse fiir das gleiche Berichtsjahr voneinander abweichen,
hierzu zdahlen insbesondere das Fehlen der manuellen Falle sowie fehlende Korrekturen von Einzelfallen in der jahrlichen
Korperschaftsteuerstatistik. Fiir ausfiihrliche Informationen zu dieser Thematik siehe: Juliane Gude: Jahrliche
Korperschaftsteuerstatistik - Methodik und erste Ergebnisse. In: Wirtschaft und Statistik 12/2010, S. 10809 ff.

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die Ergebnisse der Korperschaftsteuerstatistik sind in sich kohéarent.

7.3 Input fiir andere Statistiken
Trifft nicht zu.

8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege

Elektronische Verdffentlichungen:

Die Ergebnisse der Korperschaftsteuerstatistik werden in der Fachserie 14 Reihe 7.2 verdffentlicht. Diese kann auf der
Homepage des Statistischen Bundesamtes tiber folgenden Link kostenfrei abgerufen werden: Kérperschaftsteuerstatistik
Fachserie 14 Reihe 7.2.

Online-Datenbank

¢ Uber das Datenbanksystem GENESIS-Online (www.destatis.de > Genesis-Online > Tabellen » 73211-0001) kénnen
Ergebnisse in unterschiedlichen Dateiformaten (.xls, .html und .csv) direkt geladen werden: www-
genesis.destatis.de/genesis/online.

Zugang zu Mikrodaten

e Mikrodaten sind iiber das Forschungsdatenzentrum (FDZ) zugénglich.

Sonstige Verbreitungswege
¢ |m Statistischen Jahrbuch werden ausgewdahlte Ergebnisse der Fachveroffentlichungen abgebildet.

e Eigene Verbffentlichungen der Statistischen Amter der Linder sind gegebenenfalls iiber die Webseite des jeweiligen
statistischen Amtes zugénglich. Die entsprechenden Internet-Links sind verflighar unter: www.statistikportal.de/de.

Dariiber hinaus kénnen Informationen tiber den Informationsservice des Statistischen Bundesamtes (Kontaktformular)
angefordert werden: www.destatis.de/kontakt.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
Zur dreijahrlichen Bundesstatistik:

Christopher Grdb: Kdrperschaftsteuerstatistik 2001.
In: Wirtschaft und Statistik 1/2006, S. 66 ff.

Zum methodischen Vergleich von jahrlicher und dreidhrlicher Képerschaftsteuerstatistik:

Juliane Gude: Jahrliche Korperschaftsteuerstatistik - Methodik und erste Ergebnisse. In:
Wirtschaft und Statistik 12/2010, S. 1089 ff.

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Trifft nicht zu.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Entfallt.


https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Unternehmenssteuern/_inhalt.html#sprg236432
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Unternehmenssteuern/_inhalt.html#sprg236432
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Unternehmenssteuern/_inhalt.html#sprg236432
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=find&suchanweisung_language=de&query=73211#abreadcrumb
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=find&suchanweisung_language=de&query=73211#abreadcrumb
https://www.forschungsdatenzentrum.de/de/steuern/koeperschaftsteuer
https://www.statistikportal.de/de
https://www.destatis.de/DE/Service/Kontakt/Kontakt.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/_inhalt.html

	Titel
	Impressum
	Inhalt
	Vorbemerkungen
	T1
	T2
	T3
	T4
	T5
	T6
	A1
	Koerperschaftssteuer.pdf
	Qualitätsbericht
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	3 Methodik
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	6 Vergleichbarkeit
	7 Kohärenz
	8 Verbreitung und Kommunikation
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise





